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Der Natur auf der Spur

BUCHTIPP

Flieg kleiner Vogel
Dies ist kein Sachbuch, wie sie oft in dieser
Rubrik vorgestellt werden, sondern ein er-
schlitternder, zu Herzen gehender Erlebnis-
bericht. Sabine Buleis Sohn Ron war acht
Jahre alt, als bei ihm eine seltene Hirner-
krankung diagnostiziert wurde. Die Adre-
noleukodystrophie ist eine Erbkrankheit,
die nur bei männlichen Nachkommen aus-

bricht. Die Mutter
berichtet von dem
fröhlichen, witzi-
gen und phantasie-
vollen Ron, dessen
Kinderleben nur
von ersten Schul-
Problemen über-
schattet war. Durch
die fortschreitende
geistige Rückent-
Wicklung wurden
zahlreiche Unter-
suchungen in Gang

gesetzt, an deren Ende die schreckliche Dia-

gnose stand, deren Tragweite für die Fami-
lie unfassbar war. Sabine Bulei schildert
ausführlich den Kampf der Familie um die
Genesung des Sohnes bzw. um die Pflege
und Betreuung des Kindes, das immer
schwächer und schwächer wird, schliesslich
erblindet und nahezu bewegungsunfähig
in seinem Bett liegt. Die Mutter, die
zunächst versucht, ihre Stelle als Radiolo-
gieassistentin nicht zu verlieren, möchte
ihrem Sohn auf jeder Stufe der Krankheits-
entwicklung soviel Liebe und Geborgenheit
wie nur möglich geben. Als ihre Kräfte er-
schöpft sind und sie mit ihrer jüngeren Toch-
ter Marie, welche die elterliche Zuwendung
sehr oft vermissen muss, einige Ferientage
verbringt, stirbt der Sohn unerwartet plötz-
lieh. Es ist der eindrucksvolle Bericht über
das Leben eines unheilbar kranken Kindes,
der trotz allem lebensbejahende und tröst-
liehe Ausblicke vermittelt.

Saö/ne ßu/e/ «F//eg k/e/ner Woge/, Ron - e/'n

Leben /'n Ohnmacht, L/'ebe und Hoffnung»,
F/nd//ng l/er/ag, A/euenbagen, 302 Se/'fen,
/Sß/V 3-933603-05-6, D/W 34. SO • /ZR

Gesundheitsmesse in Basel

Vom 31 • Juni bis 2. Juli findet in Basel zum ers-
tenmal eine Messe für «natürliches Leben und
ganzheitliches Heilen» mit dem Titel «Ein-

klang» statt. Attraktionen der Messe sind die
systemische «Familienaufstellung nach Bert
Hellinger» (vergl. auch GN Januar 99), «Neue

Diagnosemethoden», «Dunkelfeldmikrosko-
pie - welche Krankheiten sieht man in einem
Blutstropfen», «Gesund und fit älter werden»
und «Gesund und vital durch Feng Shui». Als
multikultureller Farbtupfer kann die Präsenz

von zehn aztekischen Indianern mit ihrem
Führer Xokonoschtletl Gomorra gelten, der
die Messebesucher bei seinen Vorträgen in die
Geheimnisse der indianischen Heilkunst ein-
führt. Die anderen Mitglieder der Gruppe bie-
ten mit ihren Tänzen ein Schauspiel, das

niemanden unberührt lässt. Eine grosse Son-

derausstellung der fantastischen Gemälde des
österreichischen Malers Corado rundet das

Bild einer Veranstaltung ab, die alle Sinne des
Menschen ansprechen will.

Grosser FcsLsuu/ bez'm

A7z/bu£e/özzc/e. Q^zzzmgszeztezi: Fr 73 - 79.30
t/bz; 57z. 70 - 70 t/bz; So. 70 - 78 t/br

Magnetfelder bei Arthrose
Neue klinische Studien, entwickelt in Zusam-
menarbeit mit der amerikanischen Yale-Uni-

versität, belegen die Wirksamkeit der Pulsie-
renden Signaltherapie (PST) bei Arthrose und
Rückenschmerzen. Prof. Dr. Dr. Horst Cotta,
Heidelberg, stellt fest: «Die positiven Ergeb-
nisse haben uns überrascht, 60 bis 70 Prozent
der behandelten Schmerzpatienten sind be-

schwerdefrei, oder ihre Beschwerden wurden
zumindest deutlich gelindert.» Das Wirkprin-
zip der PST zielt auf die Selbstheilungskräfte
des Körpers. Durch spezifische elektroma-
gnetische Felder werden jene körpereigenen
Signale imitiert, die für den Aufbau und die
Funktionsfähigkeit des Knorpel- und Bindege-
webes verantwortlich sind. Besonders bei
Rückenschmerzen soll der Betroffene auch
unbedingt auf Bewegung und rückenfreundli-
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ches Verhalten sowie ein «rüekengereehtes»
Umfeld aehten (Bett, Autositz, Arbeitsplatz,
Schuhe etc.). Aufgrund der hohen Erfolgsquo-
te sind in Deutschland inzwischen über 220

Therapiezentren entstanden, Zzz/orzMMfz'oMczz

er z7z'e PM/s/ereM^/e Azgwß/ Tbera/Ve «nrf er-
bü/f/Zeb ZM Z)ez/fst7?/MMz// 7eZ. 97A9/530 75 75,
Zm c/er .ScbteeZz 7eZ. 7M//76A 57 A3

Auf Zack gegen Zecken

Sport, Bewegung, Spiel und Aufenthalt in der
Natur ist wichtig für die Erholung und Ge-

sundheit. Zecken dürfen dieses Vergnügen
nicht vermiesen. Da sie aber weit verbreitet
sind, sollte man einige Vorsichtsmassregeln
beachten und wissen, was bei einem allfälli-

gen Zeckenbefall zu tun ist. Dass Zecken den
Erreger der gefährlichen Hirnhautentzündung

iübertragen (in der Schweiz gemeldete Fälle

1999: 110) ist bekannt, dasss sie auch die
heimtückische, weil schleichend eintretende
Erkrankung Lyme-Borreliose (3000 Fälle 1999)
übertragen, ist im Bewusstsein der Bevölke-

rung weniger verankert. Bei der Krankheit
können zahlreiche Organe wie Haut, Gelenke,
Muskeln, Nervensystem und Herz befallen
werden. Die Symptome sind anhaltende diffu-
se Schmerzen sowie konstantes Unwohlsein.
Obwohl übergrosse Ängstlichkeit nicht ange-
bracht ist, sollte in Zweifelsfällen immer der
Arzt konsultiert werden! Bei rechtzeitiger Dia-

gnose kann die Krankheit mit Antibiotika gut
behandelt werden.

Zecken findet man vorwiegend unterhalb
von 1000 m ü. M., ihr Lebensraum befindet

sich vor allem in Bodennähe (Unterholz), sie
sind zwischen April und Ende Juni und von
September bis Ende Oktober besonders aktiv.
Vorsichtsmassnahmen:
• Tragen Sie draussen geschlossenes Schuh-
werk, Strümpfe, lange Hosen (ggf. in die
Socken stopfen). Absuchen nach Zecken,
auch während einer Wanderung. Abends
gründlich Duschen (Wegspülen der noch
nicht saugenden Zecken) und den Körper
nach Zecken absuchen.

Bei einem Zeckenstich:
• Arbeiten Sie mit einer in der Hand vorge-
wärmten Pinzette, die kalte Metallspitze könn-
te die Zecke zum Erbrechen bringen.
• Die zu entfernende Zecke darf weder mit Öl
noch mit einem anderen Mittel vorbehandelt
werden.
• Die Zecke möglichst hautnah mit der Pin-
zette anfassen und senkrecht herausziehen. Ei-

ne Drehbewegung ist nicht nötig, sie fördert
höchstens das Abbrechen der Stechwerk-

zeuge.
• Danach Stichstelle desinfizieren. Achten Sie

einen Monat lang auf allfällige Symptome (Fie-
ber, Kopf-, Gelenk- oder Nervenschmerzen)
und machen sich zur Erinnerung eine Notiz im
Kalender.

Kinesiologie-Konferenz
Vom 22. bis 24. September findet in den Räu-

men der Universität Zürich die Internationale
Integrative Kinesiologiekonferenz statt. Den
interessierten Laien bietet sich die Möglich-
keit, Kinesiologie näher kennenzulernen.
Mensehen, die professionell mit Kinesiologie
arbeiten, können ihr Fachwissen auf den neu-
esten Stand bringen. Unter den Referenten
und Referentinnen befinden sich auch Dr.

John F. Thie, der Begründer von Touch for
Health, und Rosmarie Sonderegger, die Be-

griinderin der integrativen Kinesiologie. Es ist
möglich, sich nur für einzelne Tage anzumel-
den. Weitere Auskünfte: Ayb///e ZeMfzez'/ez;

IVm&cVrz'tY/s/?: 37), Ö77 6993 ZM^erzz, Te/. <377

7)47/277 39 23, &z'«eszo/ogz'e-2999.
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